
IDhae Länder der Welt kıne Länderkunde mıt 120 Farbtafeln und ;'ielen
einfarbigen Bildern und abellen. Herder/Freiburg—Basel— Wıen I97E;
504 5., Lexikonoktav, Ln. 45,—

Ks ist nıcht leicht, diese neueste Länderkunde ANSCMESSCH besprechen. Sıe
ist eın Lexikon miıt alphabetischer Anordnung der Länder. Sıie stellt dıe e1N-
zelnen Länder 1n ıhrer raäumlıchen Nachbarschaft dar, nach Kontinenten
un hıer wıeder nach Großlßlandschaften, dıe ihrerseıts e1igens dargestellt WCI-

den, wobe1l das Gemeinsame und das Unterscheidende herausgehoben wird Die
Länder selbst werden nach einem durchlaufenden Schema beschrieben. Das ıst
keineswegs eintönıg, sondern ermöglicht ine schnelle Intormation un! drängt
geradezu Vergleichen. Dabei leisten die tabellenartıgen Übersichten un! SC-
schichtlichen Zeittafeln gute Hılte In dıe Darstellung eingestreut sind eine
Menge Fotos VOoO  - charakteristischen Landschaften, Städtebildern und Bauwer-
ken Bunte Biıldtafeln, {iwa eiIn Viertel des Bandes, biıeten einen farbigen .Hin-
tergrund, VO  } dem sich die ext- und Zahlenintormationen fast plastisch ab-
heben und das Eigentümliıche der Landschaften überraschend sıchtbar WIT: Alles
1n allem eiIn Nachschlagewerk, das ber die Läander der rde und ıhre Bewoh-
NCI, über Klıma und Vegetation, Verfassung un! Verwaltung, Wirtschaft und
Verkehr ine schnelle Auskunft gibt Eın wen1g arblos und manchmal fast
mMasScCT sınd dıe Auskünfte er „Bevölkerung und Religion”, zumal W as dıe
Religionen un! die Kulturen angeht. Wer hier der auch anderswo Fragen hat
un: noch mehr wı1issen möchte, bleibt leider hne Hılfe. Schade, dafß ZU) Weiter-
arbeıten keinerlei Hinweise gegeben sınd.

Müuüunster 0SE; GlazıkR MSC

Löhr, Detlev C hristen heute ım eılıgen Land Eın Reiseführer. (Erlan-
SCT Taschenbüucher, 16), Verlag der Evy.-Luth. Missıon/Erlangen 1971;

Seıiten, 12 Photos, Karte
Kıne lobenswerte Idee, dem Pilger 1Ns Heılıge and einen Reiseführer

geben, der ihm hilft, dort den Kırchen begegnen! Die Pılgerzeıt ist kurz, un:
nıcht leicht gelingt C5, mıt den ansäassıgen Christen 1n den wenıgen Tagen uber
ihre Kirchen sprechen, WENN 188008  @ iıhnen unvorbereitet begegnet und nıcht
cdie Tatsachen weılß, die S1E bedrängen. Um schwieriger ıst dies, weıl 1m
Heılıgen and dıe Zertrennung der Christen deutlicher zutage trıtt als Ssonstwo
1n der Welt, un! weiıl ZUT eit die politische Lage die Sıtuation zusätzlıch C1-

schwert.
Im vorliegenden Büchlein plaudert e1in Reıiseleıiter er Erfolge un! Nöte der

Christen 1m Heilıgen Land: plaudert, wWwW1e Touristenführer ben plaudern:
miıt Detailangaben, die sıch 1in ihrer Fülle nıemand merken kann; miıt guten
Informationen Aaus eifrıger Lektüre der aus Gesprächen mıt Vertretern der VCOCI-

schıiedenen Kırchen; hier und dort seine subjektiven Wertungen und Meıinungen
einfließen assend. Die Gegenwartsverhältnisse werden zutreffend regıistriert)
(ein Leser hne Vorkenntnisse möchte ber sıcher manche Zwischenfrage stellen);
das pastorale Bemuhen der Aaus dem Westen stammenden Kirchen wird 1m
Wesentlichen richtig bewertet;: den Zensuren über das pastorale Wirken der
Orientalen lıegt Mangel Einfühlungsvermögen 1ın dıe Faktoren zugrunde,
welche dıe Leitlinien VO:  } deren Handeln bestimmen; wWas ZUT Geschichte der
orientalischen Kirchen gesagt wiırd, sollte INa  ] überblättern.
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